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Bei H. Romagnesi: Petit atlas des champigons, Bd . 2 Nr. 154 Calocybe gambosa ist zu le­
sen: ,, .. . Nun hat man darauf hingewiesen , daß dieser Pilz sogar getrocknet - ebenso wie 
Drosophila hydrophila - wenn auch in geringerem Maße die Eigenschaft hat , den Blut­
zuckergehalt zu senken, so daß Diabetiker mit seiner Hilfe sich das Insulin sparen können." 

Altersdiabetes sowie Interesse an Pilzen und deren Eigenschaften veranlaßten mich, diese 
Notiz in einem Selbstversuch zu prüfen. In der ersten Junihälfte 1985 sammelte ich Calo­
cybe gambosa, Frischgewicht (geputzt) 530 Gramm . Bei 50°C getrocknet und dann ge­
pulvert erhielt ich 65 Gramm Trockenpulver entsprechend 12,3 % des Frischgewichts. 

An fünf aufeinanderfolgenden Tagen nahm ich morgens nüchtern 12,3 g des Trockenpul­
vers (= je 100 g Frischpilz) mit etwas Flüssigkeit . Den Blutzuckergehalt bestimmte ich mit 
Haemoglukotest 20- 8Q0/ Boehringer-Mannheim sowohl kurz vor der Einnahme als auch 
zwei Stunden nach der Einnahme und normalem Frühstück. 
Die nach Pilzeinnahme beobachteten Werte verglich ich mit meinen über Jahre sich er­
streckenden Befunden: Sie wichen nicht significant davon ab . 

Die Aussagekraft dieses Selbstversuches ist begrenzt. Denn es ist nicht ausgeschlossen, daß 
größere bis große Dosen zu einer Blutzuckersenkung führen könnten. Nur muß man be­
denken, daß dann für eine Langzeit-Beeinflussung des Blutzuckerspiegels die tägliche Auf­
nahme von Maipilzmengen notwendig wäre, die nicht das ganze Jahr hindurch zur Verfü­
gung stehen, von dem Überdruß des Verzehrers ganz zu schweigen . Es bliebe nur die Hoff­
nung, ein wirksames Prinzip zu isolieren, seine chemische Konstitution zu klären und die 
Synthese des Wirkstoffes erfolgreich durchzuführen . 

R o mag n e s i 's Petit atlas erschien bei Bordas/Paris in den Jahren 1963 bis 1971 . Man 
sollte meinen, daß unsere Frage in den inzwischen vergangenen 15 Jahren abgeklärt wor­
den sei. Das ist aber offenbar nicht der Fall. Denn C 1 e m e n S o n und Mitarbeiter zi­
tieren in „Pilze im Wandel der Jahreszeiten" Bd . I, S. 43 Romagnesi 's Notiz auch 1981 
noch , allerdings insoweit ungenau, als sie von zuckerfrei werdendem Urin sprechen, wäh­
rend Romagnesi unmißverständlich von „baisser Ja teneur du sangen sucre" spricht. übri­
gens fährt Romagnesi dann kritisch einschränkend fort: ,,Immerhin haben wir nie davon 
gehört , daß gesunde Personen nach Genuß des Maipilzes jemals die Beschwerden empfun­
den hätten , die mit einem zu niedrigen Blutzuckergehalt einhergehen." Und das wäre ja 
beim Vorhandensein eines spezifischen Wirkstoffes zu erwarten gewesen. 

Bei dieser Sachlage ist zu empfehlen , diese Notiz nicht von Pilzbuch zu Pilzbuch weiterzu­
geben. Denn das würde nur realitätsferne Hoffnungen wecken„ 
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